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Über die Autorin


[image: ]


Sylvana Baumann lebt mit ihrer Familie in der Nähe von München.


Ihre speziell für Kinder im Erstlesealter entworfene Website „www.wuschels-welt.de" bereitete vielen Kindern und Eltern große Freude. Deshalb entstand bald darauf die Kinderbuchreihe „Wuschels Welt".


Die fröhliche Hundedame „Wuschel" lieferte ihr dazu über viele Jahre reichlich Stoff.




aus der Buchreihe „Wuschels Welt"


mit Illustrationen der Autorin


Wuschels Homepage im Internet


www.wuschels-welt.de




Vorwort


Hallo, ich heiße Wuschel und bin eine Bearded Collie Hündin.


Ich lebe mit meiner Familie in einem netten Häuschen in der Nähe von München, wo alljährlich das weltberühmte Oktoberfest stattfindet.


Und überhaupt bin ich ein ganz besonderer
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Hund, weil ich viele Sprachen verstehe:


Die Menschensprachen und natürlich die Tiersprachen.


Bevor ich meine Geschichten erzähle, möchte ich euch meine Familie vorstellen. Dazu gehören außer mir: Lotta, Basti, Mami, Papi, Opa und unser kleines Murmelchen.
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Lotta, zehn Jahre alt, tierlieb, temperamentvoll, meist fröhlich, will immer der Boss sein.


Sie liebt Reiten, Computer, Fuss-ball, Musik, vor allem aber ihr „Flöckchen" und wildes Herumtoben.
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Basti, acht Jahre alt, tierlieb, etwas ruhiger als Lotta, gilt als Bücherwurm.


Er mag seinen Computer, basteln, zeichnen und sein Skateboard, auf dem er ganz schön wild unterwegs ist.
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Mami liebt ihre Familie und Tiere sehr. Sie ist Köchin aus Leidenschaft. Wie Basti ist auch sie ein Bücherwurm und unsere Computer-Expertin.


Sie mag klassische und rockige Musik. Außerdem schreibt und zeichnet sie meine Geschichten auf.
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Papi tut für seine Familie alles. Er mag Autos und hat den gleichen Musikgeschmack wie Mami. Außerdem ist er unser Krümelmonster, vor dem kein Keks sicher ist. Er verreist sehr gerne mit uns und ist zu allerlei Späßen aufgelegt.
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Opa ist unser Verbündeter und hilft uns oft aus der Patsche, wenn wir was angestellt haben. So wie Papi, ist er ein Genießer und schlemmt gerne. Wir lieben ihn sehr und sind froh, dass wir ihn haben.
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Murmelchen ist unser Zwergkaninchen und wird von allen sehr geliebt. Manchmal bin ich eifersüchtig, weil es alle so süß finden.


Nun kennt ihr meine Familie und jetzt erzähle ich euch meine Geschichten:




Die Reisevorbereitungen


An einem schönen, warmen Sommertag lag ich im Garten unter einem Busch und döste vor mich hin. Plötzlich wurde ich aufgeschreckt:


Mami und Lotta rannten ruhelos im Haus umher, griffen nach Spielsachen, Schuhen, Hosen, Jacken und packten alles in Taschen. Mami rief:


„Soll ich auch deine Turnschuhe einpacken?"


„Na klar, Mami!", antwortete Lotta.


„Was hat denn diese blöde Einpackerei für einen Sinn?", dachte ich. Noch nie hatte ich etwas einpacken müssen. Wozu auch? Was führten die beiden im Schilde? War das ein neues Spiel? Für Hunde schien es ungeeignet. Schon beim ersten Versuch mitzumachen, wurde ich von Mami ausgeschimpft. Dabei wollte ich doch nur ein Paar frisch gewaschene Socken in den Garten bringen.


„Nein, nein Wuschel", schimpfte sie, „gib mir sofort die Socken zurück!"


Hmm, nicht einmal Lotta ließ mich mitspielen. Sie würdigte mich keines Blickes. Stattdessen rannte sie hin und her und stopfte Spielsachen und Bücher in ihren Rucksack.


Deshalb verdrückte ich mich in den Garten und schaute den bunten Schmetterlingen zu, wie sie an unserem Schmetterlingsbusch herumflatterten. Zu dumm, dass Basti ausgerechnet heute bei seinem Freund Maxl war, der hätte sich bestimmt auch über Mami und Lotta gewundert.


„Wieso hat er denn Murmelchen mitgenommen und nicht mich?", dachte ich verärgert. Was sollte ich jetzt bloß tun?


„Vielleicht könnte ich mal in den Gemüsegarten gehen", überlegte ich, „jetzt, wo es keiner sieht?"


Dort darf ich absolut nicht rein und ich wollte schon längst mal wissen, warum. Außerdem riecht es dort immer so gut nach Kräutern und Gemüse. Ob ich mal ein bisschen nasche? Langsam schlich ich mich in Richtung Gemüsegarten. Doch kaum dort angekommen, rief Mami vom Balkon:
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„Pfui, Wuschel, du darfst dort nicht hinein. Das weißt du doch!"


Pech gehabt! Beleidigt legte ich mich unter meinen Lieblingsbusch. Von den beiden und dem langweiligen Spiel wollte ich nichts mehr wissen.


Als Papi am Abend heimkam, fragte er, ohne mich zu begrüßen, ob Mami und Lotta mit dem Einpacken fertig sind. Jetzt reichte es mir!


Wenn Papi sonst nachhause kommt, spielt er sofort mit mir Fußball. Meistens spielen Basti und Lotta auch mit und wir haben mächtig Spaß. Murmelchen schaut uns dabei immer aufmerksam zu. Aber heute war alles anders. Vielleicht sind alle verrückt geworden?


„Hoffentlich kommt Basti bald heim", dachte ich sehnsüchtig. Als er endlich kam, begrüßte ich ihn stürmisch. Aber er wollte nichts von mir wissen, sondern raste an mir vorbei die Treppe hinauf in sein Zimmer, polterte herum und rief:


„Mami, ich kann meine Sachen nicht einpacken, mein Rucksack ist weg!" Da rief Mami genervt:


„Aber Basti, den habe ich dir doch auf deinen Sessel gelegt!"
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„Ach so, da ist er ja!", maulte Basti vor sich hin. Das ist typisch für meine Familie, alle fragen zuerst Mami. Erst danach schauen sie sich genauer um. Darüber ärgert sie sich jedes Mal.


Jetzt erst fiel mir auf, dass Basti Murmelchen nicht mitgebracht hatte. Was sollte das bedeuten? Mochte er Murmelchen nicht mehr? Muss sie jetzt für immer woanders wohnen? Hatte das etwas mit der Einpackerei zu tun?


„Hoffentlich werde ich nicht auch noch weggebracht", dachte ich beklommen.


Als es Essenszeit war, ging ich zu meinem Napf. „Mal sehen, ob ich heute wenigstens mein Lieblingsessen bekomme," hoffte ich.


Ich esse nämlich sehr gerne Hackfleisch. Mami kocht es extra für mich. Zusätzlich kommt auch noch Gemüse oder Salat in meinen Napf. Aber Pustekuchen! Was glaubt ihr, was Mami mir zu Essen gegeben hat?


Ganz normales Hundefutter ohne einen besonderen Soßenklecks!


Wie gemein! Den ganzen Tag hatte keiner Zeit für mich und am Abend wird mir so ein einfaches Happi vorgesetzt. Aber nicht mit mir! Zur Strafe für meine ganze Familie, nahm ich mir vor, erst mal nichts zu fressen.
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